
Hans-LuUdWIg Abmeier esien und sier VO 1740 DIS 1844 Im
Spiege! und Osterrei  ischer Oberschulgeschichtsbücher.
Holzner Verlag, ürzburg, 975 Quellen und Darstellungen ZUT Schie-
sSiıschen Geschichte Im uftrage der Hıstorischen KOomMmMISSION fur le-
sien HMerausgegeben Von LUdWIG und oachim enzel, Band 17)
I1 und 261 Seiten

Im Vorwort el der Verfasser mit, daß seIne Arbeit von der Philosophi-
sSchen cder Maınzer Universitä 9/74 als Dissertation angeNOM-
men wurde Er legt SIe nun „IN geküurzter, aber In der uDs{ianz
Fassung“ VOTIT. Fuür die Betreuung beider Fassungen ist er seInem Lehrer
Prof Dr rYy Dank verpilichtet. -r an auch den Professoren
eiry und oachiım enzel alur, daß SIe die Arbeit MNarens der
Historischen KommMmissIion Tur Schlesien In die „Quellen und Dar-
stellungen“ aufgenommen en Schlesien War In polltischer ezie-
Nung eın Nebenland, menr leidender Zuschauer als formender Träger
der Entwicklung, Im kulturellen Bereich starker eın Brucken-
land nach Richtungen der indrose ry) DIe Schulgeschichts-
bucher erwannen Schlesien De| der mittelalterlichen Ostsiedlung und
dann ersti wieder heim Zeıtalter Friedrichs des Großen ES ist dem Ver-
fasser sehr danken, daß ST miıt seiıner Schulbuchanalyse auch noch
die re 1813 und 844 ansteuert UÜber die Weberunruhen Von 844
hinaus wollte er NIC| n’ zumal „sich uüber die olle Schlesiens Im

8348 In den Schulgeschichtsbüchern NUuTr sehr spaärliche Angaben
iinden assen (Seite 2)
Der Verfasser el die Oberstuiengeschichtsbücher In sieben Gruppen
eın DIie Gruppe | bılden die Bücher Vor 870, die Gruppe Bucher aus
der Zeıt von 1871 DIS 1918, die Gruppe Bucher Aaus der Weimarer Zeit,
die Gruppe Bucher AUus der NS-Zeit Die etzten dreli Gruppen
und VIDI) Iuhren die Bucher VOT, die nach 945 In der Bundesrepublik,
der DDR und In ÖOsterreich entstanden

En besonders wichtiger ulor der Gruppe V ist der Breslauer Univer-
sıtatsprofessor LUdWIO Wachler Sern „Lehrbuc| der Geschichte zu
eprauc| In oheren Unterrichtsanstalten“ erschıen In Bresilau be!l Graß,
ar und auier 828 In Auflage Nach ers Tode 030) wurde

NIC| mehr aufgelegt. Eine Seiten nge „Einleitung In das Isto-
rische Studium“ betont den wissenschaftftlichen Charakter des Ge-
schichtsunterrichts. DIie ausgesprochen antıkatholische Maltung des
Werkes rief In der Folgezeit IIısche Autoren Darstellung In inrer
IC| autf Der erfolgreichste unier nen Wäar der Glatzer Gymnasial-
ıIrekilor Ial Konrad eın An der Jahrhundertwende Wäar die Be-
Nnutzung seIiınes „Lehrbuchs der Geschichte für die oberen Klassen
öherer Lehranstalten“ (Schöningh Paderborn) in 43 oheren Schulen
obligatorisch (Seite E
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Der ersie Hauptteil Ist Schlesien und Schlesiern iIm Zeitalter Friedrichs
des Großen WI Seiten 11—139) arıa eresi der „muüutter-
ıchen ajestät”, werden MeIlIs Sympathien entgegengebracht. Dagegen
fallen die Beurteilungen des PreußenkOnigs ganz unterschiedlic!| au  N
eute domiminiert In beiden deutschen Staaten die Kritik. Sie Ird In
schärister eIse VvVon den Historikern der DDR und Im Westen Von
dem „historischen Belletristen DIie Lehrpläne Von
Nordrhein-Westialen stellen dem Lehrer die Aufgabe, den ulern

zeigen, wıe „Insbesondere IM Preußen Friedrichs des Großen die
an der Aufklarung aum gewinnen, Denkfitfreinhelilt zugestanden
wird und die Staatsgewalt sıch den eseizen unterstellt“ (Seite 11)
Ahnliche Fo werden In allen Bundesläandern rhoben In den
Lehrpläaänen der DDR von 1951 gılt Friedrich der dort niemals „der
oße  06 genannt wird, als negative Als behan  Inde
Ihemen figurieren die rsacnen und Eergebnisse der „schlesischen
Raubkriege”, Preußen als Festlandsdege nds, ublands olle Im
Siebenjährigen Kriege und die iInnahme Berlins Uurc| die russischen
Truppen (Seite 12) In den Lehrplanen von 1954 ırd als zusätzliches
ema Friedrichs Verachtung der deutschen Sprache und | ıteratur
vorgeschrieben und die Entlarvung der iIrıderizianiıschen egende g —
ordert Der Bedarftf LE wird In der one zunacns ur
euische Übersetzungen russischer Bücher edeckt. DIe Lehrbucher
VvVon efImMmOV erlebien noch In den sechziger Jahren neue
In der Folgezeilt veroffentlichte der Volkseigene Verlag „Volk und Wis-
sen  “ der eıne Monopolstellung Desitzt, VOonN Autorenkollektiven verialbte
erke, die für alle Klassen verbindlich wurden FS gibt In der DDR
NUur einheitliche Lehrbücher, eıne Wahlmöglichkeiten, keinen freien
Schu  ar „Wieder einmal stehen Schulbu Im Dienste staat-
IIcherselts veroraneier Zielsetzung“ (Seite 9 Auch das Dritte el
kannte solche Sprachregelungen. Bel Hırt in Bresilau kam 9y  e-
IC| für hohere Schulen  6 neraus, zuerst 1926 und 1929, dann 1939,
940 und 19492 Erst In der späateren Auflage esen Wir, da ried-
rTICNS Aufbaumaßnahmen „der Mittelpfeller der volksdeutschen
planmaßıig verstärkt und abgestützt” wurde (Seite 11)
Von den Schlachten Friedrichs ırd in MNMeUuUueTeTr Zeit weniger eredelt.
Man beschränkt sich Meıs auft Ollwitz, Hoh  iriedeberg, euthen,
Landeshut, legnitz und Burkersdor Breiter werden Friedrichs Maß-
nahmen zur Förderung der schlesischen Wirtschait erorier alles
rwarien gewann sermn ru In Schlesien den Charakter eIınes
Religionskrieges Fın großer Teıl der evangelischen Schlesier stellte
sich Von vornnereın auf seIıne eite eiıne Bemühungen das schle-
sische Schulwesen amen beiden Konifessionen zugute. Daß er den
esulten, eren 773 VO Papste aufgehoben wurde,
eIn Dositives Verhaltnis atte, Iindet De| den Lehrbuchverfassern eIine
unterschiedliche Bewertung. Materielle Bew  runde spielten el
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eine wichtige, WeNN auch NIC die alleinige olle Die Osterreichischen
Autoren weiısen darauftf hin, dal3 die esulien unentgeltlich ehrten und
erzogen. DIe Bucher der NS-/Zeıt und der DDR übergehen das SCAhWIE-
Ige Kapıtel mMıt Stillschweigen. Den des erstien eIls bılden
die Würdigungen Christian Wolfis (1679—1754), Johann gnaz Felbigers
(1724—17883), des Ministers Kar| Abraham rei  rr von Zedlitz 31—

und des SChopifers des Allgemeinen Preußis Landrechts,
Gar/| Svarez (1746—1798).

Der zweite Haupttell schildert die ewegte Epoche Von 787 bIs 815
Schlesien r ersi Fnde dieses Zeitraums stärker hervor. FS ist
Im rühjahr 1813 das Zentrum der DIie der
atizbac| efreit Schlesien Von den Franzosen und ereite die Völker-
SchiaC! He EeIPZIg VoOr Fuür eiınen Großiel der Autoren sSIind die Re-
TIormen des Freinerrn von eın wichtiger als die kriegerischen reig-
nISSEe Die Direktiven der DDR SCHIa niıer eiınen besonders
Tlon Die Schüler sollen „die miıtreibende il des
Widerstand deutscher Patrioten und des Befreiungskampftfes des
deutschen Vol ahnlıchen Heldentaten begeistert werden 1407
In den Geschichtsatlanten stehen fur den HT Juni 813
der Waffenstillstan abgeschlossen wurde, Poischwitz reIs auer und
Pläswitz reIis eu nebeneinander 1913, 36 und 1954,

95) nser Verifasser entscheidet sıch Tur Poischwitz DIie Vorverhand-
ıungen fanden aber in Gäbersdorf, der Sn im benachbarten PIAas-
wWitz STa Jjese rie agen auf dem halben ege zwischen eumar
Im Norden (Napoleon) und im (Verbündete).
chrieb siıch mıit Ck (S 98) Die beruhmten Schlesier, enen In
diesem Te!Il en Lebensbild wird, SINd Gar|! ar
(1733—1808), Heinrich Christian Kurt Graf Von augwWwitz (1752—1832),
chleiermacher (1768—1834) und ans VvVon Diebitsch (1785—1831), der
aus er schlesischer Famlıilıe stammte, Maı 785 In roß-Leipe
Kreis reDnNIıtZ eboren wurde, 801 als annrı In die russische rmee
eintrat und 1812 zZu Generalmajor ernannt wurde er spielt auch Im
dritten HMauptteil als Türkensieger auftf dem Balkan 3—18 und als
Polensieger DE Grochow und Ostrolenka 25 ebruar und 25 Maı
1831 eine olle rZ' Tage später, *0 831 Ssiar ST der
Cholera, die Im selben Janr auch die ampfgenossen Gneisenau und
GClausewitz hinwegraifte

Der dritte Maupttell räg den ıte „Schlesier und Schlesien In der eit
politischer Restauration und wirtschaftlichen Fortschritts (1816—18  “
DIe Voranstellung der Schlesier VOT ihrem Heimatland deutet da
das Biographische hier noch stärker betont Iırd als In den anderen
Teilen Dem politischen Bereich gehört Friedrich Von Gentz, dem ıtera-
Iischen Bereich Eichendorff, Willibald Alexis, au und Gustav
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reytag, dem kuünstlerischen Adolph Von enzel, dem religiösen Bereich
der Kaplan onNnannes onge Den wirtschaftlich-sozialen Bereich
verirı eindrucksvoll August DBOorsIig, der FErbauer der ersien deutschen
Lokomotiıve Senhr schwer iun sich die Lehrbuchverfasse der DDR mMıit
enzel Der aler ST einerseIits der unubertreifliche Darsteller der
friderizianischen Zeıt und ırd esnalb Von den KOomMUnNISten abge-

Andererselılts ıst er eın fortschrittlicher unstler, der die elt des
Industriearbeiters In die Malereıi einiunr Das „Volker, hort
die ignale!” Berlin bringt das „Eisenwalzwerk” mit dem KOM-
mentar, das Jjetz In den staatlichen useen In Berlin befindliche Ge-
malde S@|! 945 VOT! sowjetischen gereitte worden (GGustav
reytag wird In den Ges  iıchtsbuchern der DDR NIC| erwähnt WäarTr
eIn Schilderer des Kulturgeschichtliche Lebens, vornehmlıch des Bur-
geriums, und eben keıin SOzlaler Revolutionar Das versperrie ın den
Eingang In die Schulgeschichtsbücher des „ersten rDeımer- und Bauern-
stiaales der deutschen Geschichte  c (S 233) August Borsig bietet eınem
ulor der NS-7Zeit die Gel  eit, das Bıld eınes sich mMit kuühnem
Unternehmungsgeist und unermüdlicher Schaffenskraft die SOzlale Stu-
Tenleıter hinaufarbeitenden annes zeichnen und en Vorbild
für euische und Mandwerker autfzustellen und ıIhn zu Ge-
enbild des Jüdisch-kapitalistischen Unternehmers hinautzustilisieren

242) DIie euU, daß Übelwollende Aaus eiıner allzu positiven ewer-
LuUNg nationalistische one heraushoren könnten, veranlaßte einige ÄU-

der Bundesrepubli dazu, weder Borsig noch seın erk uber-
aup erwanhnnen

Im reilgiosen Bereich ist Friedrich Wilhelm Versuch, eiıne nıon
der Reformierten und Lutheraner zustiande ringen, von großer
Bedeutung Er SUE In Schlesien und Pommern auf Widerstand und
führte ZUr Auswanderung einiger ausend Itlutheraner nach Amerıka
und Australien DIie nationalkırchlich ung des Kaplans onannes
onge and MUur in wenigen Ge  C  ichtsbüchern eine Erwähnung. Der
evangelische Pralat Immanue Frohnmeyer stellte In seınem 95  eNrDuCc|
der Geschichte fur die oberen Klassen oherer Lehranstalten  66 Aufl.,
tuttgart  2) fest Die BeWEgung, eren Bedeutung anfangs senr stark
uüberschätzt worcden sel, habe sıch „mehr und menr als fur das religiose
en nzZIı unfruchtbar  6 erwiesen 23[1) Das Schlußkapıtel ist
dem Weberaufstand VonNn 844 gewidmet. Das IgNIS erregie die
Offentliche Meinung Qganz Deutschlands und erfuhr In den meisten
Ges  ichtsbüchern eıne ausfuhrliche Darstellung. Gerhart auptmann
SC} In den „Webern senmnn „staärkstes rama  C6 (S 251} und Kaäthe
OllwWITZ Heß in rem We  rZzyklus die Mauptstationen des Kampfes
auTt großartige eise sichtbar werden „Die schlesischen er  c VOo'
Wiıll M eucker und YIC| uchs, die 971 He aschke n
Darmstadt erschienen, häatten SCNON res ausgezeichneten Bildteils

erwähnt werden sollen Wie In England gab auch In den
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schlesischen Weberdo  rn Maschinenstüurmer, die ihr Heiıl In der Ruck-
kehr vorindustriellen Arbeitsbedingungen erblickten

Sehr zustatien amen uUNnseren erilasser seine eigenen Unterrichts-
er Andererseits halt er auch die Zugänge AA Forschung
en Wir edauern mit ıhm MNUuTr die Einschränkungen, die In uUuNnserer
Zeit dem Geschichtsunterricht Im ganzen zugunsten sOozlalkundlicher
Facher autferlegt werden MOÖge sermn in er erfreuliches und
nhilfrei erk roizdem allenthalben an  are enutzer finden

ar UuncC|
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